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Ökologische Aufwertung der Ufer im Gewässerraum
(Böschungen, Flachwasserzonen, Strukturelemente
und Vegetationsgürtel)

Linksseitige Gerinneaufweitung mit
Neuanlage seichter Kleingewässer

ca. 1:3
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ca. 2:3ca. 1:10

ca. 2:3ca. 2:3
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ca. 1:3
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Gestaltung Innufer mit Flachböschungen und
Strömungslenkungsnahmen (Blocksteinbuhnen, Totholz)
zzgl. lokaler Vegetationsbepflanzung

ca. 1711.50 ca. 1711.75

ca. 1713.70

Objektschutz best. Freileitungsmast
mit Blockvorlagen und Terrainan-
passungen im Fundamentbereich

ca. 1710.70
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Elektrizitätsleitung
ausser Betrieb wird
zurückgebaut

Swisscomleitung
ausser Betrieb wird
zurückgebaut
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Flussschotter Inn
Dmax = 190 mm, gemäss Baugrund-

sondagen (SS2 Projektion)
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Kantonsstrasse
Engadinerstrasse H27

Kantonsstrasse
Ausfahrt Celerina

best .Weg

ca. 18m

ca. 55m

ca. 14mca. 40m ca. 20m

Uferschutz zur Kantonsstrasse
mit Blockwuhr / Rähne
Blockgrössen ca. 0.5m (0.25 t/St.)
Fundationstiefe 0.5-1.0 m

Fliessbereich des
Becken-Stufen-Gerinnes

Einstaubereich des
Becken-Stufen-Gerinnes

Insel mit standorttypischer Vegetation
von Beweidung ausgenommen

best .Weg

GWSP

GWSP lokale ökologische Aufwertung;
best. Strukturelemnte sowie Vegetation im
Ufer- und Gerinnebereich werden belassenVariable und strukturreiche

Gerinnesohlengestaltung und
Ausbildung Niederwasserrinne

Uferschutz Freileitungsmast und
neue Wegführung mit Blockwuhr / Rähne
Blockgrössen ca. 0.5m (0.25 t/St.)
Fundationstiefe 0.5-1.0 m

Neuanlage  Seitengerinne

Abdichtung mit Feinsedimenten aus
Aushubmatrial Gerinneabschnitt unten.
Schichtstärke ca. 0.5m ohne
maschinelle Verdichtung

landschaftlich optimierte Geländegestaltung,
landwirtschaftlich genutzte Flächen

S = 1713.40
S = 1713.24

Rückbau bestehende
Weganlage und Uferverbau

Permanente Brückenwiderlagerpfähle
für temporäre Loipenbrücke im Winter

Gewässerzugang bis zum Inn, einfache
Holzstege, wo erf. auf Pfählen abgestützt

Bruchsteinmauer mit Mörtel-/Betonkern
(h=80cm) in Trockenmauer-Optik

Elektrizitätsleitung

Langlaufloipe
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ca. 16m

landschaftlich optimierte Geländegestaltung,
extensive Bewirtschaftung im GewR gestattet

ca. 13m

Massnahme 1.1
Neuanlage Seitengerinne

Massnahme 1.3
Rückbau Inndamm

Massnahme 1.2
Speisung und Gestaltung Ova da Spuondas

Massnahme 2.1
Optimierung HWS

Massnahme 2.2
Gerinneaufweitung, Anlage Kleingewässer

Massnahme 2.4
Förderflächen Ökologie und Biotope

Massnahme 2.5
Anpassung Langlaufloipe und temporäre Brücke

Massnahme 3.2
Ökologische Aufwertung Uferpartie und Gewässerraum

Massnahme 3.1
Neuanlage Seitengerinne und Geländegestaltung Innbogen

Naturnahe Ufergestaltung
mit variablen  Böschungen

Schüttungen mit unverschmutztem
Aushubmaterial aus Projektmassnahmen
3.5 und 3.8. (Schütthöhen 0.4 bis 1.8 m)
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Massnahme 2.3
Gewässerzugang und Besucherlenkung

Gestaltung terrestrischer Gewässerraum; Abtrag
Humus und Förderung Magerstandorte; Anlegung von
Kleinstrukturen (Steinlinsen, Wurzelstöcke, Totholz)

Variable Gerinnegestaltung mit  ausgeprägter
Wasserspiegel- und Wassertiefen-Variabilität;
Flachufergestaltung mit variablen Neigungen

Massnahme 1.4
Neuanlegung Wegführung
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Umsetzung geeigneter Massnahmen zur
Minderung Störungskonflikten und Kollisionrisiken
entlang der Kantonsstrasse

Massnahme 1.7
Leerrohranlage
Repower 60 KV

Gerinneabschnitt unten
Regelprofil D
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Swisscomeitung
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ca. 55m

Via Maistra

variabel 5-15m

Vorschüttung und Ufergestaltung
Flachböschungen zur Ablösung Haupströmung, geschüttet mit
kiesigem Material angereichert mit Schroppen / Blöcken (Rähne)

rechtsseitige Gerinneaufweitung und Ufergestaltung mit Flachböschungen
bei natürlichen Uferabschnitten sind keine Massnahmen vorgesehen

Gerinne ca. 1.5 bis 2.0 m im Terrain eingelassen;
unter Gerinnesohle muss eine Feindsedimentstärke
von ca. 50 cm beibehalten werden

ca. 40m

Uferschutz zur Via Maistra
Erosionsschutz Böschungsfuss mit vorhandenen Blöcken
des bestehenden Uferschutzes und zugeführten Blöcken

1.5m

Neuanlage
Fussweg

Insel mit standorttypischer Vegetation,
permanent von Beweidung ausgenommen

Massnahme 3.7
Vorschüttung linkes lnnufer

Massnahme 3.5
Neuanlage Gewässerarm

ca. 1:3ca. 2:3Naturnahe Ufergestaltung mit variablen  Böschungen

Massnahme 3.4
Gestaltung Gewässerraum und Beweidungskonzept
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Blockwuhr / Rähne
Erosionsschutz mit Blocksteinen
Grösse ca. 0.5 m (0.25 t/St.)
dicht gepackt und rauh verlegt

allfällig Filterschicht erforderlich
gem. Angabe Bauleitung während Bauumsetzung
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Massnahme 1.7
Leerrohranlage
Repower 60 kV

allfällig Biberschutz / Biberbauten
mit AJF noch zu klären

ca. 1:10

Schüttung variable Flachböschung mit Material
aus Dammrückbau (1.3) und Gerinneaufweitungen
(1.1 / 1.4 und Massnahmen Abschnitt unten)

ca. 1:4

EL HQ100

WSPL HQ100
Best. Terrain

Best. Uferverbau
(Blockvorlage)

Erosionsschutz Böschungsfuss / Blockvorlage
mit Blocksteinen aus Rückbau best. Uferschutz
Grösse ca. 0.5 bis 1.0 m (0.25 bis 2.0 t/St.)
ca. 2 Blocksteine pro m'

Neuanlage Fussweg
(Breite 1.5 m)

Vorschüttung variable Flachböschung mit kiesigem Material
aus Gerinneaufweitungen (3.5) und Neuanlage Stillgewässer

(3.8). Anreicherung mit Schroppen / Blöcken (Rähne)
Blockrössen 0.3 bis 0.5 m (0.1-0.25 t/St.)

ca
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Innkanal mit Uferpflästerung im Gerinneabschnitt oben
Der heutige Inn fliesst monoton im ca. 16 m breiten Gerinne und wird durch
die harte Uferpflästerung begrenzt. Es herrschen heute massgebliche
ökologische Defiizite.
(Blick entgegen der Fliessrichtung; Bild: ERSA)

Impressionen Ist-Zustand

Impressionen Ziel-Zustand

Kanalisierter Inn mit hartem Uferverbau im Gerinneabschnitt mitte
Auch im mittleren Gerinneabschnitt bestehen durch die Uferverbauungen
ökologische Defizite. Es fehlen Quervernetzung und Gerinnestrukturen. Der
Inn weist eine konstante Breite von ca. 16 m auf.
(Blick in Fliessrichtung; Bild: ecowert)

Innbogen im Gerinneabschnitt unten mit einseitigem Uferverbau
Monotoner Gewässercharakter mit konstanter Gerinnebreite (ca. 15-20 m)
sowie geringer Tiefen- und Strömungsvariabilität. Es ist nur ein schmaler,
durch Beweidung zurückgedrängter Ufervergetationsstreifen vorhanden.
(Blick entgegen der Fliessrichtung; Bild: ecowert)

Inn unterhalb der Punt dals Bovs im Mündungsbereich alter Flaz
Der Mündungsbereich alter Flaz weist eine mit dem Umland verzahnte,
abwechslungsreiche Uferstruktur auf mit Inselbildung und ausreichend Platz
für eine standortgerechte Ufervegetation.
(Blick in Fliessrichtung ab Punt dals Bovs; Bild: ERSA)

Mündungsbereich der Ova da Schlattain
Die Ova da Schlattain ist unterhalb des St. Moritzersees der erste
Geschiebezubringer für den Inn. Der Mündungsbereich weist wertvolle
Auenflächen mit Loorberweiden und vorgelagerten Sandbänken auf und
dient als Referenz für die möglichen Ufergestaltungen.
(Blick auf Mündung der Ova da Schlattain; Bild: ecowert)

Projektvisualisierung
Gerinneabschnitt oben

Projektvisualisierung
Gerinneabschnitt unten

Regelprofil D

Regelprofil B

Regelprofil C

Regelprofil A
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Chur, August 2020

Projekt

Beispiele Gestaltungselemente

Fotos temp. Loipenbrücke Normalien Gestaltung Erosionsschutz

AbtragSchüttung

lokale Aufforstung und Bepflanzung
gemäss Vegetationskonzept

Fotos Gestaltung HWS-Mauer

Neuangelegte Binnengewässer der Revitalisierung Innauen Bever
Für die Neuanlage der Seitengewässer im Abschnitt Mitte und im Innbogen
des Abschnittes unten, dienen die Binnengewässer von Bever als Referenz.
Bei dotierten Wasserabflüssen wurden ökologisch wertvolle Seitengewässer
mit variablen Fliessgeschwindigkeiten und Wassertiefen/-breiten geschaffen.
(Blick in Fliessrichtung; Bild: ecowert)

Beispiel J-Buhne
Die J-Buhnen werden in einem Winkel von ca. 30° gegen die Fliessrichtung
angeordnet und in die Böschung eingebunden. Sie bewirken bei geringen
Abflüssen beruhigte Wasserzonen im Uferbereich. Bei grösseren Abflüssen
lenken sie die Hauptströmung vom Ufer ab in die Gerinnemitte. (Bild: ERSA)

Beispiel Hinterwasser und Flachwasserzone
Bestehendes Ufer-Strukturelement im Abschnitt mitte. Mit Vegetation und
Einzelblöcken gesicherte Hinterwasserzonen dienen als Rückzugsgebiet für
Jungfische und verbessern die Vernetzung von Land- und Wasserzonen.
(Bild: ecowert)

Beispiel lokale Einzelstrukturelemente
Bereits einzelne Elemente im Uferbereich wie Sträucher oder vorgelagerte
Steine bewirken eine wertvolle lokale Aufwertung aus ökologischer Sicht und
dienen zur Beschattung, als Rückzugsort und bewirken Strömungsvariabilität.
(Bilder: ecowert)

Bestehende, temporäre Langlaufloipenbrücke im Abschnitt mitte
Die temporäre Loipenbrücke wird jeweils im Winter auf die permanenten
Pfeiler montiert. Im Sommer bleiben lediglich die 5 gerammten Holzpfähle in
der Gerinnesohle belassen und werden überströmt. Im Bild rechts sind die
Pfähle der Widerlager kaum erkennbar. Durch den Umstand, dass hier
kaum Geschiebe- und Schwemmholztrieb besteht, haben die Pfähle keine
negativen Auswirkungen auf das natürliche Abflussregime. (Bilder: ERSA)

Referenzbilder für die Hochwasserschutzmauer der Massnahme 2.1
Die geplante Hochwasserschutzmauer mit einer durchgehenden Höhe von
ca. 80 cm soll in Optik der bestehenden Weide- und Grenzmauern im Bereich
San Gian erstellt werden. In Folge Anströmung und Einstau muss die Mauer
jedoch einen dichten Mörtel-/Betonkern beinhalten. Das Bild rechts zeigt als
Referenz eine betonierte "Splitter-Bruchstein-Mauer". (Bilder: ERSA)

Erosionsschutz zur Kantonsstrasse im Abschnitt oben
1:100 (Massnahme 1.1)

Prinzipskizze Verlegeart Blockteine in Erosionsschutz

Erosionsschutz zur Via Maistra im Abschnitt unten
1:100 (Massnahme 3.7)
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